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lin fer e tlîtfftonen
im Äattton Steffin

Deutsche Seelsorge Ascona

©cclforgcr: p. ©icgfricb poß, O. 0. 25.

CoIIcgio papio, Sistona
£>a bic öurct) ben Stieg bebingtcn außcrorbcntltcbcn Serbältniffe ihr £nbe fan*

ben, bewegt fieb bic beutfebe ©eeiforge in Sistona wieber in ihrem früheren befebei*
benen Cabmen, lote ftc im 25crtcbt bet 3nlanbifcben Sïîiffton 1942 befchrieben toutbe.
Stile ©onn* unb Jcicrtagc loitb eine beutfebe prebigt mit anfchließenOer JIteffe ge*
halten. Saglicb ift 25cicbtgclcgcnbeit. ©eicgentlieb toetben Stanfenbefutbe gemacht.

3n einer bcutftbftbwciicrifcbcn Serienfolonic in Sirccgno lourbe SReligioneunterridit
erteilt, ferner werben bic beutfebfpraebigen Sonocrtitcn betreut. 3m übrigen fann
fieb fein eigentliches pfarreileben cntwicfeln, ba bic beutfebfpraebigen Satbolifen offi*
u'cll ber Pfarrei Siscona angeboren. Ooeb ifl unfer tleine ©eelforgspoften für bie
beutfebfpraebigen Satbolifen, bie in Sistona wohnen ober biet bie fferten oerbrtngen,
ein ©egen.

Bosco-Gurin0
Pfarrer: 3ofcf ptfoni

K a t b o 1if c n : Sirfa 200.

Saufen 5; 23ccrDigungcn 5; t>cn 2; Kommunionen 5300; fcbulpfltcbtige
UntcrricbtsfinDcr 25.

Sie ft>it pt beginn De« SeltWeges bemertten, b«*t unfere 23e»ôl*
ferung Durd) eine feierliche Propffion mit bon Reliquien unferee 0ol*
Datenmartprer«, De« bl. SbeoDore, Den ©egen auf Die Düfteren Sage
bcrabgeflebt. 5îun Dürfen mir im 3al)re Des SaffenftillftanDes mit ©anf
befennen, Daß unfere Sünfd)e in «Erfüllung gegangen ftnb. ©o oft bltcfte
Die moDerne Seit »oll 53eDauern auf Die armen Oleftdjen an Den Söerg^
bangen mit ihrer primitioen Kultur unD Dem harten 3llltag, unD nun blie*
ben geraDe Die pütten Der Slermften fteben unD ging Die Ôîot febonung«*
»oll an ibnen »orüber, fo Daß fie jeßt noeb Sllmofen fpenDen fonnten für
Die »om Unglücf betmgefuebten ©tüDter. -Oft murDe auch biet für Die

Kriegeopfer gefammelt, unD felber arm, gab Die 23e»ülferung gerne »om
Oîôtigen, Das fie befaß. Sie alljäbrltrf) befebenfte un« ioteDerum Der WüU
ter»erein ©t. Urban, Die «Earitaepntrale £uprn unD 3ürtd> fotote Die

Unsere Missionen im Kanton Tessin

Unsere Missionen
im Ranron Tessin

veMsoke Leelsorge Asooas

Seelsorger: P. Siegfried Hotz, O. S. B.
Lollcgio Papio, Ascona

Da die durch den Krieg bedingten außerordentlichen Verhältnisse ihr Lnde fanden,

bewegt sich die deutsche Seclsorgc in Ascona wieder in ihrem früheren bescheidenen

Rahmen, wie sie im Bericht der Inländischen Mission 1942 beschrieben wurde.
Alle Sonn- und Feiertage wird eine deutsche Predigt mit anschließender Messe
gehalten. Täglich ist Bcichtgclcqcndcit. Gelegentlich werden Krankenbesuche gemacht.

In einer deutschschweiwrischen Ferienkolonie in Arccgno wurde Religionsunterricht
erteilt. Ferner werden die deutschsprachigen Konvertiten betreut. Im übrigen kann
sich kein eigentliches Pfarrcileben entwickeln, da die deutschsprachigen Katholiken offiziell

der Pfarrei Ascona angeboren. Doch ist unser kleine Seelsorgsposten für die
deutschsprachigen Katholiken, die in Ascona wohnen oder hier die Ferien verbringen,
ein Segen.

Loseo-Vuria"
Pfarrer: Josef Pisoni

Katholiken: Zirka 2M.
Taufen 5; Beerdigungen 5; Lhen 2; Kommunionen 5300; schulpflichtige
Unterrichtskinder 25.

Wie wir zu Beginn des Weltkrieges bemerkten, hat unsere Bevölkerung

durch eine feierliche Prozession mit den Reliquien unseres
Soldatenmärtyrers, des hl. Theodors, den Segen auf die düsteren Tage
herabgesleht. Nun dürfen wir im Jahre des Waffenstillstandes mit Dank
bekennen, daß unsere Wünsche in Erfüllung gegangen sind. So oft blickte
die moderne Welt voll Bedauern auf die armen Nestchen an den
Berghängen mit ihrer primitiven Kultur und dem harten Alltag, und nun blieben

gerade die Hütten der Aermsten stehen und ging die Not schonungsvoll

an ihnen vorüber, so daß sie jetzt noch Almosen spenden konnten für
die vom Unglück heimgesuchten Städter. Dst wurde auch hier für die
Kriegsopfer gesammelt, und selber arm, gab die Bevölkerung gerne vom
Nötigen, das sie besaß. Wie alljährlich beschenkte uns wiederum der
Mütterverein St. Urban, die Carilaszenlrale Luzern und Zürich sowie die
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Mtntf Materna tu großzügiger 2Betfe. Es mirö ï>ie Wohltäter aber ge#
miß freuen, menn fie erfahren, baß unfere Mütter, ihrem Beifpiele fol#
gent), auch ein -Opfer bringen mollten unb auf alle 5Beihnachtsgaben, fo
meit es [ich um Befleitmngsftücfe hßttöelt, zu gunften ber oerlaffcncn
Äriegsftnöer oerjldjiteten. - 3(m 5tofenfranjfeft begingen mir bie Jeter
Des 25jühttgen Priefterjubtläums Des hochmürDtgen bifchbflichcn Äanz#
1er«, Mfgr. Somamichel. Olïag man auch tn einem Bureau, oergrabcn
hinter trocfenen Sitten, ben größten Seil feine« £eben« jubringen, es bleibt
boch mahr: 5Ber £tebe fät, mirb £tebe ernten. Bosco#@urin bemies es
ihrem Mitbürger. SBäre es ihr eigener ©celforger gemefen, ber 25 3af)re
tn ihrer Mitte gemetlt, fie hätten ihm faum mehr £tebe entgegenbringen
fönnen, als fie es ihrem hoc&mürDigen Mitbürger taten, ber nur hie unb
ba einmal ftch unter ber Beoölferung fehen laffen fann, mit ber er fich
aber ftets aufs engfte oerbunben fühlt. - ©te Einführung ber möchcnt#
liehen £efung ber ^eiligen ©chrtft, gettennt für Jrauen unb Manner,
bot bisher tnel Anregung unb JreuDe. - Um bas £eben auch zettgemäß
ju geftalten, mürben ein Haushaltung«# unb ein ©äuglings# unb Äin#
Derpflegefurs Durchgeführt bei fehr guter Beteiligung, ©auf ber Unter#
ftügung gebührt babei ber Caritasjentrale £ugano unb befonbers jener
oon £ujem, bie uns auch bie Äursleiterin bereitmillig zur Verfügung
ftellte. Mit großer Hingebung unb Einfühlungsgabe oerftanb es bie £ei#
terin, EhrmürDige ©chmefter Maria 5venneis, bie Mütter für ihre hohe
Stufgabe ju begetftern unb Seitliches unb Emiges harmonifch miteinanber
ju oerbinben.

Deutsche Seelsorge in Bellinzona
Strebe 0. ©tooanni
©celforger: p. JrieBricb Ot'Btmann, 0. 0. 0.
©a. Olîaria belle ©rajic, Oellinjona; Selefon 683; poftfebeef XI 2222

fatbolifen: 3itfa 200.
Sonoerfionen 2.

©et't firicgsfdüufi fjat Uass gottcsbienftltche leben bei uns intcber fein gemöbn#
liebes ©epräge angenommen. Oie otelcn ©olbaten, Sic oft unfere Sircbc füllten, biie#
ben nun aus. Oafüt mürbe Sem ©celforger noch für ein halbes 3abr Sic Betreuung
Ser Stet Bcutfeb#ôfterreid)ifd)en 3Kilitär#3nternicrtenlagcr im Seffin übertragen. s
mar ein Santbarcs SirbcitsfclB. Otafcb mar Ser feelifebe füontaft bergeftcllt, befonbers
auch Scsmegcn, meil es Sem 0eelforger mittclft Ser „febmarmn poft" ota Itccbten#
ftein gelang, eine SerbinBung bcrtuftellen poifeben Siefen ©olBatcn uns Seren 2(n#
gehörigen in Set £>cimat, Sie febon monatelang non einanScr nichts mehr borten unS
Baruntcr pfptbifd) furchtbar litten. ©elbft Sie proteftanten befuebten gerne Sen îatbo#
lifdjen ©ottesBtenft unS noch lieber Sie fÇilm#Sorfûbrungen, an Senen j. 35. in
Oliaggia auch Set bedim. Ortspfarrer unS Sie ganje ©emcinSe teilnahmen. Oabct
möchte ich bcfon&ets fcftftcllen, baß es unter Ben reicbsBeutfcben fatbolifeben ©olBatcn
tauin foldie gab, Sic religiös cntmurjclt maren. s rnaren meift ältere, oerbeiratete
Dlinnncr, Sic ju panic ihre Jamilie batten, btaoe OtbeinlänBer, ©cbmarpoälSer, pfäljer
unS Saner. 0o tonnte Ber 0eelforgspoften 35eIlirtjona über feinen eigentlichen 23e#

reich hinaus oiel ©utes ftiften unS Bas cntfcbnSigte reichlich Sie Samit oerbunben ge#
mefenen großen ©trapajen, Senn Bas eine läget befanB (ich becb oben in einem
25ergfal, Brei ©tunBen Jußmarfcb oon Ser 35abnftation entfernt.
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Klinik Materna in großzügiger Weise. Ls wird die Wohltäter aber
gewiß freuen, wenn sie erfahren, daß unsere Mütter, ihrem Beispiele
folgend, auch ein Dpser bringen wollten und aus alle Weihnachtsgaben, so

weit es sich um Bekleidungsstücke handelt, zu gunsten der verlassenen
Kriegskinder verzichteten. - Am Rosenkranzsest begingen wir die Feier
des 25jährigen Priesterjubiläums des hochwürdigen bischöflichen Kanzlers,

Msgr. Tomamichel. Mag man auch in einem Bureau, vergraben
hinter trockenen Akten, den größten Teil seines Lebens zubringen, es bleibt
doch wahr: Wer Liebe sät, wird Liebe ernten. Bosco-Gurin bewies es
ihrem Mitbürger. Wäre es ihr eigener Seelsorger gewesen, der 25 Iahre
in ihrer Mitte geweilt, sie hätten ihm kaum mehr Liebe entgegenbringen
können, als sie es ihrem hochwürdigen Mitbürger taten, der nur hie und
da einmal sich unter der Bevölkerung sehen lassen kann, mit der er sich
aber stets aufs engste verbunden fühlt. - Die Einführung der wöchentlichen

Lesung der Heiligen Schrift, getrennt für Frauen und Männer,
bot bisher viel Anregung und Freude. - Um das Leben auch zeitgemäß
zu gestalten, wurden ein Haushaltungs- und ein Säuglings- und
Kinderpflegekurs durchgeführt bei sehr guter Beteiligung. Dank der
Unterstützung gebührt dabei der Laritaszentrale Lugano und besonders jener
von Luzern, die uns auch die Kursleiterin bereitwillig zur Verfügung
stellte. Mit großer Hingebung und Einfühlungsgabe verstand es die
Leiterin, Ehrwürdige Schwester Maria Renneis, die Mütter für ihre hohe
Ausgabe zu begeistern und Zeitliches und Ewiges harmonisch miteinander
zu verbinden.

Oeutvàe 8eelsc>rge ia Lellin^oas
Kirche S. Giovanni
Seelsorger: P. Friedrich Oidtmann, S. S. S.
Sa. Maria dellc Grazie, Bellinzona; Telefon S8Z; Postscheck XI 2222

Katholiken: Zirka 200.
Konversionen 2.

Seit Kriegsschluß hat das gottesdienstliche Leben bei uns wieder sein gewöbn-
liches Gepräge angenommen. Die vielen Soldaten, die oft unsere Kirche füllten, blieben

nun aus. Dafür wurde dem Seelsorger noch für ein halbes Jakr die Betreuung
der drei deutsch-österreichischen Militär-Internicrtenlagcr im Tessin übertragen. Ls
war ein dankbares Arbeitsfeld. Rasch war der seelische Kontakt beigestellt, besonders
auch deswegen, weil es dem Seelsorger mittelst der .schwarzen Post' via Liechtenstein

gelang, eine Verbindung herzustellen zwischen diesen Soldaten und deren
Angehörigen in der Heimat, die schon monatelang von einander nichts mehr hörten und
darunter psychisch furchtbar litten. Selbst die Protestanten besuchten gerne den
katholischen Gottesdienst und noch lieber die Film-Lorführungen, an denen z. B. in
Maggia auch der hochw. Drtspfarrer und die ganze Gemeinde teilnahmen. Dabei
möchte ich besonders feststellen, daß es unter den reichsdeutschen katholischen Soldaten
kaum solche gab, die religiös entwurzelt waren. Ls waren meist ältere, verheiratete
Männer, die zu Hause ihre Familie hatten, brave Rheinländer, Schwarzwälder, Pfälzer
und Bayer. So konnte der Seelsorgsposten Bellinzona über seinen eigentlichen
Bereich hinaus viel Gutes stiften und das entschädigte reichlich die damit verbunden
gewesenen großen Strapazen, denn das eine Lager befand sich hoch oben in einem
Bergtal, drei Stunden Fußmarsch von der Bahnstation entfernt.
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Deustche Seelsorge in Locarno
Strebe ©. Francesco
©eelforger: p. $ranä *>• ©«tos Stnmiger O. 0. 35.

Stscona, Coüegio papio; Jelefon 704

©et Oabresbcn'dit foil furje Stngaben enthalten über Sic ttucbtigftcn Pfarrct*
ereigniffe. ©et ©celforgct fann nut eines mcltien: ©en regelmäßigen, gut befuebten
©ottesbienft. ©ie Kolonie ber beutfcbfprcdbcnbcn Katbolifen b«t bei bent freiluilli*
gen Mitmachen einen fieberen, aber rubigen 35eftanb.

Deutsche Seelsorge in Lugano
©ottesbienft tn £orcto unb ©an ^occo
©cclfotget: p. Maternus Steberftorff, ©. fî. 51t.

p. ftortunatus geger, ©. $. 5IÎ.; p. ©ebbarbus 0toop, £>. 5IÎ.
33ia £orcto 18; Sclcfon 2 47 07; poftfdiccf XI a 978

Katbolifen: 3trta 400.

Saufen 10, bauon Konuetfionen 7; 35ecrbigungen 3; (Eben 10, bauon getnifdite 3;
Kommunionen jirfa 10 000. Siustuärtige ©ottesbienftftationen: 3n jtoet Orbens*
bättfern luödientlicb je ein ©ottesbienft. Stusluärtige Unterticbtsfîationen: 33eid)te
uttb Vorträge ftuödientlid) unb monatlich) in 8 -Orbensbäufern.

©eit bem Stufböten bet ©cutfcb*0d)ioei3er*0cbule matbt fïcb bas Sibtoanbetn
bet ©dmlfinber in bie Steffiner 0cbulcn unb bamit in ben tfalienifdien Steligions*
unterridit immer mebt bemetfbat. 0o batten luit in biefem 3abrc ptm etften Male
fetne (Stftfommunionfinbct. Sie beftebenbe ©eelfotge bagegen mar tut'eber febt erfreu;'
lieb. Hieben ber Marianifchcn Kongregation unb bem ©ritten ©rben follen unb
luollen audi bie Aotclangeftcllten ftdb ;u einer £>orefa*©ruppe luieber jufammen*
ftblicßcn. Siudt für einen, lucnn aueb fleinen, ©efcllenocrctn lägen Sinmclbungcn oor.
©ic erertitienuorfräge für bie Marienftnber hielt bet |>ocblu. pert Pfarrer 35raun,
bem befonberet ©an! gefagt fei. (Ebenfalls uerbanfen Wir bem Kirdjcncbot unter £etV

tung uon Perm üebter Tiernbarbsgrütter bie treue Mitarbeit an ber liturgifdien ©e*
ftaltung unfercs ©ottesbienftes in ©an Xocco.

Novaggio0
Pfarrer: ©on Silippo Milejt
Stclefon 3 63 92; pofifd)ecf XI a 3227

Ä a t f) o l î f c n : 348.

Saufen 10; Äonocrfionl; 23eerDigungen 5; <£ï)ctt 6; Kommunionen 2000;
UnterricbtsfinDer 30.

Unfer pfarctlebcn febrettet ooran. £>ie fonntägltcben ©ottesbienfte
gefallen allfeitig Dan! Des guten ©ängerebores unter £ettung Des tüchtigen
Organiften £>. ptronano, Danf auch Des guten Hillens Der Jftiniftran*
tenfebar. <8s tut uns letD, Daß mir feinen ©aal beftgen, tn Dem mir Die

3ugenD fammeln fonnten, um fie tn Der Sreue zur bl. Religion zu befoab*
ren unb Durcb befonDere Vorträge unb gefunDe Unterbaltung com 35öfeit

abgalten. 5Bir baffen, Dap [ich balD eDelmüttge perfonen ftnberi laffen,
Die Das 3uftanbefommen Diefer fo notfoenDtgen tnricbtung in Die ÏÔege
leiten.
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Oeusìcàe Leelsorge in I-ocsrno
Kirche S. Francesco
Seelsorger: p. Franz v. Sales Truniger O. S. B.
Ascvna, Lollegio Papw; Telefon 704

Der Jahresbericht soll kurze Angaben enthalten über die wichtigsten Pfarrci-
ereignisse. Der Seelsorger kann nur eines melden: Den regelmäßigen, gut besuchten
Gottesdienst. Die Kolonie der deutschsprechcndcn Katholiken hat bei dem freiwilligen

Mitmachen einen sicheren, aber ruhigen Bestand.

vsutseke 8eel»orge i» I-ugsao
Gottesdienst in Loreto und San Rocco
Seelsorger: p. Maternus Rederstorff, S. F. M.
p. Fortunatus Feger, S. F. M.; p. Gebhardus Stoop, O. F. M.
Via Loreto IS; Telefon 2 47 07; Postscheck XI a S7S

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 10, davon Konversionen 7; Beerdigungen 3; Lhen 10, davon gemischte 3;
Kommunionen zirka 10 000. Auswärtige Gottesdienststationcn: In zwei Ordens-
bäusern wöchentlich fe ein Gottesdienst. Auswärtige Unterrichtsstationen: Beichte
und Vorträge (wöchentlich und monatlich) in 8 Srdenshäusern.

Seit dem Aufkören der Oeutsch-Schweizcr-Schule macht sich das Abwandern
der Schulkinder in die Tessiner Schulen und damit in den italienischen Religionsunterricht

immer mehr bemerkbar. So hatten wir in diesem Jahre zum ersten Male
keine Lrstkommunionkindcr. Die bestehende Seelsorge dagegen war wieder sehr erfreulich.

Neben der Marianischcn Kongregation und dem Dritten Orden sollen und
wollen auch die Lwtclangcstcllten sich zu einer Horesa-Gruppe wieder zusammenschließen.

Auch für einen, wenn auch kleinen, Gesellenvercin lägen Anmeldungen vor.
Die Lxerziticnvvrträgc für die Marienkinder hielt der Hochw. Herr Pfarrer Braun,
dem besonderer Dank gesagt sei. Ebenfalls verdanken wir dem Kirchenchor unter
Leitung von Herrn Lehrer Bcrnhardsgrütter die treue Mitarbeit an der liturgischen
Gestaltung unseres Gottesdienstes in San Rocco.

Pfarrer: Don Filippo Milesi
Telefon 3 03 92; Postscheck XI a 3227

Katholiken: 343.

Taufen 10; Konverstoni; Beerdigungen 5; Lhen 6; Kommunionen 2000;
Unterrichtskinder 30.

Unser Pfareileben schreitet voran. Die sonntäglichen Gottesdienste
gefallen allseitig dank des guten Sängerchores unter Leitung des tüchtigen
Drganisten H.Pironano, dank auch des guten Willens der Ministrantenschar.

Ls tut uns leid, daß wir keinen Saal besitzen, in dem wir die
Jugend sammeln könnten, um sie in der Treue zur hl. Religion zu bewahren

und durch besondere Vorträge und gesunde Unterhaltung vom Bösen
abzuhalten. Wir hoffen, daß sich bald edelmütige Personen finden lassen,
die das Zustandekommen dieser so notwendigen Einrichtung in die Wege
leiten.
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3n Der Pfarrîtrdie tourbe etne poßbeefe gemacht, uerfdnebene alte
Ätrdienutenftlten tn Éupfcr unb 23roncc aufgefrtfdfjt unö toteber gebraud)s=
fällig gemalt; aucî) t»ie îbrberfette Des Sabemafels tourbe renomert. in
Pfarrblatt (£d)o oon £ema) tragt jeben JRonat bas ïBort ©ottes in bte
fiäufer ber Pfarrei unb ins JKtlitärfanatorium btnetn. itnfere Sätigfeit
jielt barauf I)in, alles nur JRogltcfie für bte Crbaltung unb ©tärfung bes
©laubenslebens ju tun.

£>anf allen unfern 2Bol)ltätern unb befonbers ber 3nlänbtfdien 3ïït£
[ton, ofme toelcße unfere Pfarrei fd)ft>er beftefien fönnte. £tn großer Seil
unferes paftorellen £rfolges ift tfir Serbtenft.

Unsere Missionen im ànton Tcssin

In der Pfarrkirche wurde eine Holzdecke gemacht, verschiedene alte
Kirchenutensilien in Kupfer und Bronce aufgefrischt und wieder gebrauchsfähig

gemacht; auch die Vorderseite des Tabernakels wurde renoviert. Lin
Psarrblatt (Lcho von Lewa) trägt jeden Monat das Wort Gottes in die
Häuser der Pfarrei und ins Militärsanatorium hinein. Unsere Tätigkeit
zielt darauf hin, alles nur Mögliche für die Lrhaltung und Stärkung des
Glaubenslebens zu tun.

Dank allen unsern Wohltätern und besonders der Inländischen Mission,

ohne welche unsere Pfarrei schwer bestehen könnte. Lin großer Teil
unseres pastorellen Lrsolges ist ihr Verdienst.
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